
KLIMASCHUTZ IN DER 
VERBANDSGEMEINDE BIRKENFELD



2 3

Einführung: Birkenfeld als �Masterplankommune 100% Klimaschutz�

Ausblick: Neues Klimaschutzteam in der VG Birkenfeld nimmt seine Arbeit auf

Erneuerbare Energien
Biomasse und Nahwärmenetze	 Seite	6
Sonnenenergie	 Seite	7
Windkraft	 Seite	9

Energiee�zienz
Sanierung und Modernisierung der Liegenschaften der VG Birkenfeld	 Seite 	10
Digitales Energiemanagement	 Seite 	12
Innen- und Straßenbeleuchtung	 Seite 	13
Nachhaltige Verwaltung und Zerti�zierung als Energiee�zienz-Kommune	 Seite 	14
Energiee�zienz in Unternehmen	 Seite 	15
Energiee�zienz in Privathaushalten	 Seite 	16
Energiesparmodelle in Schulen und Kindertagesstä�en	 Seite 	17
CO2-Bilanz für die Verbandsgemeinde Birkenfeld	 Seite 	17

Mobilität
Elektromobilität: Bürgerauto und Umstellung des Fuhrparks der Verbandsgemeinde	 Seite 	18
Radverkehr: Neue Radwege und Fahrradinfrastruktur	 Seite 	20
RadLust und Stadtradeln	 Seite 	22
Wissenschaftliche Untersuchung des �RadLust-Projekts�	 Seite 	23

Sensibilisierung, Partizipation und Bürgerbeteiligung
Masterplankonzept �100% Klimaschutz für die VG Birkenfeld�	 Seite 	24
Veranstaltungen rund um den Klimaschutz	 Seite 	25
Sensibilisierung von Kindern und Jugendlichen für Nachhaltigkeit	 Seite 	27
Engagement von Lehrer*innen, Senior*innen und Ehrenamtlichen	 Seite 	28

Kooperation und Netzwerke
In der Region: Umwelt-Campus Birkenfeld, Interkommunales Netzwerk Energie, Energieagentur 	 Seite 	30
und Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz
Deutschlandweit: Austausch der Masterplankommunen und RegioTwin	 Seite 	33
In Europa: TANDEM, ZENAPA und LOGiC	 Seite 	34
Weltweit: Verwaltungspartnerschaft mit Ruanda und Internationale Kreislaufwirtschaftskonferenz	 Seite 	36

Seite 4

INHALTSVERZEICHNIS

Liebe Leserinnen und Leser,

seit vielen Jahren engagiert sich die 
Verbandsgemeinde Birkenfeld für den 
Klimaschutz. Auf den folgenden Seiten 
bekommen Sie einen Überblick über 
die vielfältigen Aktivitäten im Rahmen 
des Programms �Masterplankommu-
ne 100% Klimaschutz� und darüber 
hinaus. Wieder einmal stellen wir fest: 
Wir können stolz auf diese Projekte 
und deren Ergebnisse sein! Auch die 
jüngst erstellte CO2-Bilanz zeigt, dass 
wir auf dem richtigen Weg sind. Seit 
1990 konnten die Treibhausgasemis-
sionen in der Verbandsgemeinde um 
ein Dri�el gesenkt werden, obwohl die 
Emissionen der Industrie im gleichen 
Zeitraum um mehr als das Vierfache 
gestiegen sind und der Verkehr weiter 
zugenommen hat. Dass unsere Bilanz 
trotzdem positiv ist, verdanken wir  
neben den zahlreichen Energiee�-
zienzmaßnahmen in unseren eige-
nen Liegenschaften auch dem kon-
sequenten Ausbau der erneuerbaren 
Energien, die den Strombedarf in der 
Verbandsgemeinde mi�lerweile zu 
155% decken. Gleichzeitig bringen die 
erneuerbaren Energien der Verbands-
gemeinde große direkte und indirekte 
�nanzielle Vorteile. Deshalb durften 
Windkraftanlagen, Biomasse und So-
larenergie in dieser Broschüre nicht 
fehlen, obwohl sie sich hauptsächlich 
mit den Maßnahmen aus dem Pro-
gramm �Masterplankommunen 100% 
Klimaschutz� beschäftigt, das seit 
2016 läuft und 2020 endet. Dieses Pro-
gramm hat uns durch die Förderung im 
Rahmen der Nationalen Klimaschutz

initiative des Bundesministeriums für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und Reak-
torsicherheit neben der mehrjährigen 
�nanziellen Unterstützung auch einen 
weiteren Motivationsschub gegeben, 
um unsere Klimaschutz-Bemühun-
gen zu intensivieren. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei unserem ehema-
ligen Klimaschutzmanager Dr. Viktor 
Klein bedanken, der in den letzten sie-
ben Jahren eine Vielzahl von Projekten 
angestoßen und umgesetzt hat. Diese 
Projekte, die er zusammen mit enga-
gierten Mitarbeiter*innen und Koope-
rationspartner*innen umsetzen konn-
te, �nden Sie auf den folgenden Seiten. 
Die Erfolge dieser Projekte haben dazu 
geführt, dass die Stelle �Klimaschutz-
management� bei der Verbandsge-
meinde jetzt verstetigt werden konnte. 
Die Einführung eines digitalen Energie-
managements wird darüber hinaus 
vom neuen Energiemanagementbe-
auftragten begleitet. 

Es gibt noch viel zu tun, und die ers-
ten neuen Projekte laufen derzeit an.  
Bringen Sie sich ein! Die neuen An-
sprechpartner*innen für Klimaschutz 
und Energie stehen Ihnen gerne zur 
Verfügung.

Mit nachhaltigen Grüßen

Dr. Bernhard Alscher

Dr. Bernhard Alscher,
Bürgermeister der 

Verbandsgemeinde Birkenfeld

Klimaschutz in der Verbandsgemeinde Birkenfeld: 
Projekte und Aktivitäten der letzten Jahre im Überblick
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Die Verbandsgemeinde (VG) Birkenfeld 
engagiert sich seit vielen Jahren für 
den Klimaschutz. Bereits 2011 wurde 
ein umfangreiches Konzept erarbeitet 
mit detaillierten Teilkonzepten zu er-
neuerbaren Energien und Klimaschutz 
in den eigenen Liegenschaften. Zur 
Umsetzung der Klimaschutzkonzepte 
wurde Dr. Viktor Klein zu einer Zeit ein-
gestellt als es noch wenige Klima-
schutzmanager*innen gab. 

Nachdem erste Maßnahmen realisiert 
werden konnten, wurde die VG Birken-
feld 2016 eine von 22 Masterplankom-
munen in Deutschland. Das Master-
plankonzept �100% Klimaschutz� 

Die Verbandsgemeinde Birkenfeld wird 
„Masterplankommune 100% Klimaschutz“

existiert seit 2012 und unterstützt Städ-
te, Landkreise und Gemeinden dabei, 
Vorbild im Klimaschutz zu werden und 
nachhaltige Strategien in langfristige 
Konzepte zu überführen. Masterplan-
kommunen haben sich verp�ichtet, 
ihre Treibhausgasemissionen bis 2050 
um 95% und den Endenergiever-
brauch um 50% gegenüber 1990 zu 
senken. In der VG Birkenfeld ging das 
�integrierte Klimaschutzkonzept� von 
2011 nahtlos in den Masterplan über, 
wobei der Klimaschutzmanager die 
Rolle des Masterplanmanagers über-
nahm. Die Kosten des Masterplanvor-
habens wurden zu 95% vom Bundes-
ministerium für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit im Rahmen 
der Nationalen Klimaschutzinitiative 
gefördert.

Unter Einbezug der Bürger*innen und 
verschiedener Beratungsgremien 
wurden für das Masterplankonzept 
�100% Klimaschutz für die VG Birken-
feld� acht Handlungsfelder festgelegt: 

1.	 E�zienz/Su�zienz
2.	 regenerative Stromversorgung
3.	 Mobilität
4.	 Unterstützung der Nationalpark-

region
5.	 regenerative Wärmeversorgung
6.	 Klimabildung
7.	 aktive Bürgerschaft und 
8.	nachhaltige Verwaltung. 

Wissenschaftlich untermauert wurden 
die identi�zierten Themen durch eine 
Energie- und Treibhausgasbilanz, die 
vom Institut für angewandtes Sto�-
strommanagement (IfaS) am Um-
welt-Campus Birkenfeld (Hochschule 
Trier) erstellt wurde. Die darauf auf-
bauende Potenzialanalyse bildete die 
Basis für die Entwicklung von 30 kon-
kreten Maßnahmen. 

Die vorliegende Broschüre soll einen 
Überblick darüber geben, was in den 
verschiedenen Handlungsfeldern in 
den letzten Jahren passiert ist. Ange-
stoßen durch den Status als �Master-
plankommune� konnten viele Projekte 
entwickelt werden, die über den Maß-
nahmenkatalog hinausgehen. Für eine 
übersichtliche Darstellung der vielen 
Aktivitäten haben wir die Unterteilung 
in die großen Themenbereiche

1.	 Erneuerbare Energien
2.	 Energiee�zienz
3.	 Mobilität
4.	 Sensibilisierung, Partizipation und 

Bürgerbeteiligung sowie
5.	 Netzwerke und Kooperation

vorgenommen. Die Kapitel werden er-
gänzt durch Ideen für zukünftige Pro-
jekte, die unter dem Titel �Wie geht es 
weiter?� beschrieben werden. 

Viel Spaß bei der Lektüre!

Vertreter des BMU und der VG Birkenfeld bei 
der Auszeichnung zur Masterplankommune

ARD-We�erspezialist Karsten Schwanke 
referierte zum Thema �Extreme We�er
phänomene � eine Folge des Klimawandels?�

Auch für musikalische Untermalung war 
an dem kurzweiligen Abend mit der Band 
LibertØ gesorgt

Bei der Auftaktveranstaltung 
�Masterplankommune 100% Klimaschutz� 
war der Saal voll (vorne im Bild 
Klimaschutzmanager Dr. Viktor Klein 
und Wirtschaftsförderer RenØ Maudet)

EINFÜHRUNG
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Holz als nachwachsender Rohsto� 
spielt in einer ländlichen Gegend wie 
der Nationalparkregion Hunsrück-
Hochwald eine wichtige Rolle, weil er in 
großen Mengen zur Verfügung steht. 
Deshalb wurden in vielen Gebäuden 
der VG Birkenfeld in den letzten Jahren 
klimaschädliche Ölheizungen durch 
Pelletkessel und Holzhackschnitzel
anlagen ersetzt. Die einzelnen Maß-
nahmen werden im Kapitel �Ener-
giee�zienz� erläutert, weil sie in den 
eigenen Liegenschaften immer mit 
energiesparenden Investitionen ver-
knüpft wurden. Eine wichtige Rolle 
bei der Versorgung mit erneuerbarer 
Energie spielen Nahwärmenetze, bei 
denen mehrere Gebäude durch eine 
einzige Heizzentrale versorgt werden.

NAHW˜RMENETZ BIRKENFELD
Die Heizzentrale des Bioenergie-Nah-
wärmenetzes in Birkenfeld, die mit 
Holzhackschnitzeln aus der Region 
befeuert wird, ging 2015 in Betrieb. 
Anfang 2016 folgte das Blockheizkraft-
werk (BHKW), mit dem neben Wärme 
auch Strom erzeugt wird. Die Heiz
zentrale versorgt insgesamt 31 Gebäu-
de, meist ö�entliche Liegenschaften.  
11 Gebäude gehören Privatpersonen, 
die zur Verdichtung des über zwei Kilo-
meter langen Netzes hinzugewonnen 
werden konnten. Für das Vorhaben 
wurde die Betreibergesellschaft Nah-
wärmeversorgung Birkenfeld GmbH 
(NVB) von der Verbandsgemeinde, den 

Biomasse für Pellets- und 
Holzhackschnitzelanlagen

Abfallbetrieben des Kreises und der 
Energiedienstleistungsgesellschaft 
Rheinhessen-Nahe mbH gegründet. 

Nach Berechnungen des Geschäfts-
führers der NVB reduzierte sich durch 
das Nahwärmenetz der CO2-Ausstoß 
in Birkenfeld gemäß Machbarkeits
studie zunächst um 512 Tonnen pro 
Jahr. Dies entspricht einer Einsparung 
von rund 170.000 Litern Heizöl jährlich, 
eine Menge, die ausreichen würde, um 
den Heizenergie- und Warmwasser
bedarf von etwa 100 Einfamilienhäu-
sern zu decken. Aufgrund der Ver- 
dichtung des Netzes mit weiteren  Ab
nehmern entlang der Trasse konnten 
die CO2-Einsparungen pro Jahr bis 
2019 auf 830 Tonnen erhöht werden. 
Durch das Nahwärmenetz wurden zu-
dem sechsstellige Investitionskosten 
für neue Heizungsanlagen gespart.

Teile der Gemeinde mit einem Nahwär-
menetz auszusta�en. Seit 2017 wird 
das Projekt durch die Nationale Klima-
schutzinitiative des Bundesumwelt
ministeriums mit 80% gefördert. Auch 
das Land Rheinland-Pfalz und die KfW-
Bank beteiligten sich mit Fördermi�eln 
im Bereich der Hausanschlüsse.

Im Frühjahr 2020 ging die Heizzentra-
le planmäßig in Betrieb. Die mit Holz-
hackschnitzeln betriebene Anlage ist 
technisch auf dem neuesten Stand und 
wird durch eine Frei�ächen-Solaran
lage zur Wärmeerzeugung ergänzt. 
Der Strombedarf der Heizzentrale 
wird von einer Photovoltaikanlage mit 
Ba�eriespeicher gedeckt, an der auch 
das elektrische Bürgerauto der Ge-
meinde geladen werden kann, um den 
Fahrbetrieb mit regionalem klimaneut-
ralem Strom zu ermöglichen.

Das Nahwärmenetz, das die Wärme 
aus der Heizzentrale in die Haushalte 
bringt, hat eine Länge von ca. vier Kilo-
metern und wird im Endausbau knapp 
100 Haushalte mit Wärme versorgen.

Um Interessierten die verschiedenen 
Energieanlagen der Gemeinde Gimb-
weiler zu erklären, entsteht derzeit 
ein Energielehrpfad mit Informations
tafeln und Sitzgelegenheiten.

SONNENENERGIE
Für den Ausbau von Solaranlagen 
wurde 2011 die Stiftung �Sonne für  
Birkenfeld� gegründet. Seitdem konn-
ten über 40 Anlagen installiert werden, 
bspw. auf der Flughalle in Hoppstädten- 
Weiersbach, der neuen Sporthalle am 
Umwelt-Campus Birkenfeld und dem 

ERNEUERBARE
ENERGIEN

Durch die erfolgreiche Teilnahme der 
VG Birkenfeld am We�bewerb �Regio-
nalentwicklung in Hahn und Hunsrück� 
wurde das Projekt mit 1,2 Millionen 
Euro durch das Land Rheinland-Pfalz 
bezuschusst. Aus dem KfW-Programm 
für Erneuerbare Energien hat die NVB 
darüber hinaus Tilgungszuschüsse in 
Höhe von 217.560 Euro für das Nah-
wärmenetz, die Biomassefeuerung 
und die Wärmeübergabestationen er-
halten. 

UNTERSTÜTZUNG DER ORTS�
GEMEINDEN BEI DER ERRICHTUNG 
VON NAHW˜RMENETZEN
Die Gemeinde Gimbweiler ist bereits 
seit 2001 im Klimaschutz aktiv, hat 
verschiedene Energiee�zienzmaß
nahmen umgesetzt und in erneuerba-
re Energien investiert. 2015 wurde ein 
Modellprojekt entwickelt, um große 

Die Projektver-
antwortlichen von 

EDG und Tiefbau mit 
Bürgermeister 

Dr. Bernhard Alscher 
bei der Einbindung 

des letzten Teils des 
Leitungsnetzes an 

der Heizzentrale 
Birkenfeld 

Planung des Nahwärmenetzes mit 
der EDG, dem Bürgermeister der 
Ortsgemeinde Gimbweiler und dem 
Klimaschutzmanager der VG

Das Nahwärmenetz in Gimbweiler ist mehr als vier Kilometer lang

Bis 2019 konnten durch die 
verschiedenen Solaranlagen 
bereits mehr als 11.000 Ton-
nen CO� eingespart werden.
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neuen Feuerwehrgerätehaus in Bir-
kenfeld. Aber nicht nur auf Gebäude-
dächern wurde Photovoltaik installiert: 
2012 entstand in der Nähe der Auto-
bahn die erste Frei�ächenanlage in der 
Gemeinde Gimbweiler. 

Die Überschüsse, die �Sonne für Birken-
feld� mit den Solaranlagen erwirtschaf-
tet, werden für gemeinnützige und so-
ziale Zwecke in der Verbandsgemeinde 
verwendet. Durch die Stiftung pro�tie-
ren die Gemeinden von einem Bürger-
beteiligungsmodell. So müssen sie bei 
knappen Haushaltskassen nicht selbst 
investieren und vermeiden gleichzeitig, 
dass Gewinne aus den Investitionen in 
ihren Liegenschaften an private Inves-
tor*innen ab�ießen. 

Bis 2019 konnten durch die verschiede-
nen Solaranlagen mehr als 11.000 Ton-
nen CO� eingespart werden. Für den 
weiteren Ausbau von erneuerbaren 
Energien und den Betrieb der Pachtan-
lagen von �Sonne für Birkenfeld� wurde 
2012 die Anstalt ö�entlichen Rechts 
�Erneuerbare Energien für Birkenfeld� 
gegründet.

Gesetzliche ˜nderungen und �nan-
zielle Nachteile durch die Kürzung 
der Einspeisevergütung haben dazu 
geführt, dass die Wirtschaftlichkeit 
von Photovoltaik-Anlagen stark ge-
sunken ist. Deshalb entwickelt �Er-
neuerbare Energien für Birkenfeld� 
innovative Vermarktungsformen und 
weitet ihre Geschäftsfelder auf die Be-
reiche Nahwärme, Elektromobilität 
und Windenergie aus. Von diesen Ver-
marktungsformen können nun auch 
Bürger*innen pro�tieren, indem sie 
PV-Anlagen pachten, um ihren eigenen 
Strom zu produzieren.

ERNEUERBARE
ENERGIEN

WINDKRAFT
Das Potenzial für Energie aus Wind-
kraftanlagen ist in deutschen Mi�elge-
birgen groß und soll in den nächsten 
Jahren weiter genutzt werden. Aller-
dings sind die Flächen durch den Nati-
onalpark Hunsrück-Hochwald be
grenzt und aufgrund der geänderten 
Abstandsregelung weiter einge-
schränkt worden. Als gutes Beispiel für 
die Nutzung von Windkraft können 
bspw. die Gemeinden Achtelsbach, 
Dienstweiler, Gimbweiler, Hoppstäd-
ten-Weiersbach, Meckenbach, Nieder-
hambach und Wilzenberg-Hußweiler 
genannt werden. 

Details zur Anzahl und Leistung der 
über 40 Windkraftanlagen in der VG 
Birkenfeld sind im Energieatlas der 
Energieagentur Rheinland-Pfalz hin-
terlegt: 

www.energieatlas.rlp.de 
unter �Daten� -> Erneuerbare-

Energien-Anlagen

wie geht es weiter?
Mit Unterstützung der Kreissparkas-
se Birkenfeld wurde von der Stiftung 
�Sonne für Birkenfeld� 2010 ein 
Solarkataster für den Landkreis Bir-
kenfeld erstellt. Ein solches Kataster 
zeigt auf, welche Gebäude sich für 
Solaranlagen eignen. Eine Neuauf
lage des Solarkatasters mit aktuali-
sierten Daten ist geplant, weil Bür-
ger*innen dadurch auf die Potenziale 

ihrer Häuser aufmerksam gemacht 
und zu PV-Installationen angeregt 
werden. Durch Einspeisevergütun-
gen und Zuschüsse zu Ba�eriespei-
chern sind Photovoltaik-Anlagen 
nach wie vor a�raktiv, und eine Mobi-
lisierung der Bevölkerung ist wichtig, 
nachdem viele ö�entliche Liegen-
schaften bereits mit Solaranlagen 
bestückt wurden.

AKTUALISIERUNG DES SOLARKATASTERS

Übersicht der 
Windkraftanlagen 
in der VG Birkenfeld 

Gründung der Anstalt ö�ent-
lichen Rechts �Erneuerbare 
Energien für Birkenfeld� mit 
den Bürgermeistern der VG

Gemeindehaus Buhlenberg

Kindertagesstä�e Abentheuer Frei�ächenanlage in Gimbweiler

Birkenfeld zeigte bereits 
1924 Interesse an Windkraft
Im Archiv der Verbandsgemeinde wurde in der 23. Ausgabe des 
�Illustrierten Unterhaltungs-Bla�s�, einer Beilage der Birkenfelder 
Zeitung, der �Ventimotor� vorgestellt, mit dem bereits im frühen 
20. Jahrhundert versucht wurde, Windenergie kommerziell zu 
nutzen. Den gesamten Artikel �nden Sie auf 
www.klimaschutz100-Birkenfeld.de.

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN
Strom: Die aktuellsten Daten des sta-
tistischen Bundesamts zeigen, dass der 
Strombedarf der VG Birkenfeld bis 2017 
bereits zu 82% aus Windkraft gedeckt 
werden konnte. Bei einem Stromver-
brauch von insgesamt 97.083 Mega-
wa�stunden (MWh), kommen 80.091 
MWh aus Windkraft, 9.674 MWh von 
Photovoltaikanlagen, und 60.744 MWh 
werden durch Biomasse-Anlagen pro-
duziert. Insgesamt ergibt sich eine 
Stromproduktion von 150.936 MWh 

aus erneuerbaren Energien, was  
155% des Strombedarfs der VG  
Birkenfeld entspricht. 

Wärme: Der Wärmebedarf der VG 
Birkenfeld liegt bei 203.637 MWh. 
Die Produktion aus Umweltwärme 
(hauptsächlich Wärmepumpen) sum-
miert sich auf 5.936 MWh, mit Solar-
thermie werden 1.479 MWh Wärme 
produziert, aus Nahwärme kommen 
weitere 524 MWh, und mit Biomas-
se werden insgesamt 72.546 MWh 
erzeugt. Die Gesamtproduktion im 
Wärmesektor beläuft sich damit auf 
80.485 MWh. Erneuerbare Ener-
gien decken damit knapp 40% des 
Wärmebedarfs der VG Birkenfeld ab.
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ENERGIEEFFIZIENZ

Die beste Energie ist und bleibt die, die 
gar nicht erst verbraucht wird. Des-
halb ist seit dem Beschluss des Teilkon-
zepts für die eigenen Liegenschaften in 
der VG Birkenfeld viel passiert: Außen-
wände wurden gedämmt, neue Hei-
zungs- und Photovoltaikanlagen instal-
liert, Fenster ausgetauscht und die 
Beleuchtung modernisiert. 2021 wer-
den die letzten Maßnahmen aus dem 
Konzept umgesetzt. Dann wird der 
Ist-Zustand erneut geprüft, um zu ent-
scheiden, welche neuen Maßnahmen 
notwendig sind. Beispielsweise wur-
den beim bestehenden Teilkonzept die 
Themen Kühlung und Verscha�ung 
nicht berücksichtigt. Durch den Klima-
wandel mit zunehmend heißen Som-
mern sollte untersucht werden, wie in 
Klassenräumen oder Büros der Ver-
waltung für erträgliche Temperaturen 
gesorgt werden kann, ohne umwelt-
schädliche Klimaanlagen einzusetzen.

Einige Beispiele von Maßnahmen in 
den Liegenschaften der VG Birkenfeld 
sind:

Sanierung und Modernisierung der Liegen-
schaften der Verbandsgemeinde Birkenfeld

Austausch der Glasbausteine an der 
Grundschule Niederbrombach 

�Sonne für Birkenfeld� auf dem 
Gemeindehaus in Rinzenberg ...

... und der Sporthalle der Grundschule Birkenfeld Die Heizungsanlage der Grundschule 
Niederbrombach

Die neue Pelletheizung in der 
Kindertagesstä�e am Amselweg

Dämmung der oberste Geschossdecke  
in der Kindertagesstä�e Brücken

GRUNDSCHULE UND 
KINDERGARTEN BRÜCKEN: 
Einbau eines Holzpelletkessels als Er-
satz für einen Ölkessel, Umstellung der 
Innenbeleuchtung auf moderne LED-
Technik, Dämmung der Außenwände, 
Dämmung der obersten Geschossde-
cke, Einbau einer Solarthermie-Anlage, 
Einbau von Gebäudelei�echnik (Hei-
zungsregelung mit Fernüberwachung), 
hydraulischer Abgleich des Heizungs-
systems, Einbau eines Pu�erspeichers, 
Erneuerung der Fenster

GRUNDSCHULE 
NIEDERBROMBACH: 
Einbau eines Holzpelletkessels, Um-
stellung der Innenbeleuchtung auf 
moderne LED-Technik, Dämmung der 
Außenwände, Dämmung der obers-
ten Geschossdecke, Einbau von Ge-
bäudelei�echnik (Heizungsregelung 
mit Fernüberwachung), teilweise Er-
neuerung der Fenster, Austausch der 
Glasbausteine gegen neue Fenster, 
hydraulischer Abgleich des Heizungs-
systems

KINDERTAGESST˜TTE 
SONNENBERG-WINNENBERG:
Dämmung der obersten Geschoss
decke, Dämmung der Außenwände, 
Einbau eines Holzpelletkessels

KINDERTAGESST˜TTE UND 
FEUERWEHRGER˜TEHAUS 
ABENTHEUER: 
Einbau von neuen Fenstern, teilweise 
Dämmung der obersten Geschoss-
decke, Dämmung der Außenwände, 
Einbau eines Holzpelletkessels. Die 
Dämmung der restlichen oberen  
Geschossdecke ist für 2021 geplant.

KINDERTAGESST˜TTE NEUBRÜCKE: 
Dieses Gebäude wurde bereits 2011 
und damit vor der Erstellung und Um-
setzung des Teilkonzepts �Klimaschutz 
in eigenen Liegenschaften� nach EnEV 
saniert und ist an ein Fernwärmenetz 
angeschlossen. Nach der Sanierung 
der Dach�äche wurde eine der ersten 
Photovoltaikanlagen der Stiftung �Son-
ne für Birkenfeld� installiert.

VERWALTUNGSGEB˜UDE 1 
(RATHAUS): 
Umstellung der Innenbeleuchtung auf 
moderne LED-Technik, Austausch der 
Glasbausteine gegen neue Fenster, 
Dämmung der obersten Geschossde-
cke, Anschluss ans Nahwärmenetz Bir-
kenfeld, hydraulischer Abgleich. Der 

KINDERTAGESST̃ TTE SCHWOLLEN: 
Erneuerung der Fenster im Haupt
gebäude, Dämmung der obersten  
Geschossdecke, Einbau eines Holz
pelletkessels. 2021 werden die Fenster 
im Anbau erneuert.

KINDERTAGESST˜TTE 
AMSELWEG (BIRKENFELD): 
Erneuerung der Fenster, Dämmung der 
Außenwände, Umstellung der Innenbe-
leuchtung auf moderne LED-Technik, 
Einbau eines Holzpelletkessels

GRUNDSCHULE UND TURNHALLE 
HOPPST˜DTEN-WEIERSBACH: 
Einbau eines Holzpelletkessels, Däm-
mung der Außenwände, Dämmung 
der obersten Geschossdecke, Umstel-
lung der Innenbeleuchtung auf moder-
ne LED-Technik

GRUNDSCHULE UND 
TURNHALLE BIRKENFELD: 
Anschluss ans Nahwärmenetz, Um-
stellung der Innenbeleuchtung auf  
moderne LED-Technik 

Einbau von neuen Fenstern soll 2020 
und 2021 erfolgen.

VERWALTUNGSGEB˜UDE 2
(AUF DEM RÖMER):
Dämmung der Außenwände, Däm-
mung der obersten Geschossdecke, 
Dacherneuerung, Austausch der Fens-
ter, Anschluss an das Nahwärmenetz  
Birkenfeld

VERWALTUNGSGEB˜UDE 3: 
Austausch der Fenster, Anschluss an 
das Nahwärmenetz Birkenfeld

REALSCHULE PLUS: 
Ergänzung der Heizungsanlage durch 
ein Gas-Blockheizkraftwerk, teilweise 
Erneuerung der Fenster. Die Erneue-
rung der restlichen Fenster ist für 2021 
geplant.

JUGENDZENTRUM BIRKENFELD: 
Dämmung der Außenwände, Erneue-
rung von Fenstern und Türen, Däm-
mung der obersten und unteren Ge-
schossdecke, Umstellung der Innen- 
beleuchtung auf moderne LED-Tech-
nik, Ausbau der Glasbausteine, Erneue-
rung der Heizungsanlage, hydrauli-
scher Abgleich

GEMEINSCHAFTSHAUS BIRKENFELD: 
Erneuerung der Fenster und Türen, 
Dämmung der oberen Geschossdecke, 

Anschluss an das Nahwärmenetz

ALTES STADTHAUS 
BIRKENFELD: 
Erneuerung der Fenster, Dämmung 
der oberen Geschossdecke

BIG-CENTER: 
Einbau von Bewegungsmeldern und 
LED-Beleuchtung

EHEMALIGES BAHNHOFSGEB˜UDE: 
Erneuerung der Fenster und der Hei-
zung

GEMEINSCHAFTSHAUS 
OBERBROMBACH: 
Umfangreiche Sanierung der Elektro-
installation mit Umstellung der Be-
leuchtung auf LED, Photovoltaikanlage 
der Stiftung �Sonne für Birkenfeld�

ORTSMITTELPUNKT ELLENBERG
Seit der Neugestaltung des Ortsmi�el-
punkts im Jahr 2015 versorgen Photo-
voltaikanlagen die Fahrradladestation 
mit Strom. Auch Carport und Wasser-
brunnen werden mit Solarstrom be-
leuchtet und im Winter der Weih-
nachtsbaum. Kindern, die auf dem 
Platz spielen, wird erklärt, wie wichtig 
regenerative Energieerzeugung ist, 
und warum die Beleuchtung nicht 
funktioniert, wenn die Sonne zu wenig 
scheint.
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ENERGIEEFFIZIENZ

ENERGIEEFFIZIENZ 
DURCH LED: INNEN- UND 
STRASSENBELEUCHTUNG 
LED-Lampen sind wesentlich e�zien-
ter als die klassische Innenbeleuch-
tung mit Leuchtsto�röhren, weil sie 
deutlich weniger Strom verbrauchen 
und die Umwelt auch dadurch schüt-
zen, dass sie kein giftiges Quecksilber 
enthalten. Aus diesen Gründen hat sich 
die VG Birkenfeld dazu entschlossen, 
die Beleuchtung ihrer Gebäude Schri� 
für Schri� auf moderne LED-Technolo-
gie umzurüsten. Meist erfolgten diese 
Umrüstungen im Rahmen von fälligen 
Gebäudesanierungen. Eine Au�istung 
der durchgeführten Umstellungen auf 
LED �nden Sie bei den Beispielen zu 
Modernisierungen der Liegenschaften 
der VG Birkenfeld auf Seite 10 und 11.

Schon allein mit den neuen Leuch-
ten in den ersten acht Gebäuden der  
Verbandsgemeinde konnten ca. 55 
Tonnen CO2 pro Jahr eingespart wer-
den, was dem durchschni�lichen jähr-
lichen CO2-Ausstoß von etwa 27 PKW 
entspricht. Neben ihrer nachhaltigen 
Wirkung sparen die vorgenommenen 
Umrüstungen Kosten und verbessern 
durch neue Beleuchtungsstandards 
die Lichtsituation in den Gebäuden. 

Die Straßenbeleuchtung, die im Kom-
petenzbereich der Ortsgemeinden 
und der Stadt Birkenfeld liegt, wird 
ebenfalls sukzessive auf LED umge-
stellt. Erfahrungsgemäß können die 
Kommunen durch die Umstellung der 
Straßenbeleuchtung bis zu 80% ihres 
Energieverbrauchs und damit auch die 
Stromkosten erheblich reduzieren. Ein 
gutes Beispiel ist die Gemeinde Gollen-
berg, in der die 30 Jahre alte Straßen-
beleuchtung komple� ersetzt wurde. 

Die Kosten für die Umrüstung wer-
den sich voraussichtlich nach sechs 
Jahren amortisieren, da der Strom-
verbrauch um rund 6.000 kWh sinkt 
und jährliche Kosteneinsparungen 
von 1.400 Euro zu erwarten sind. Ein 
weiterer Vorteil von LED-Straßenbe-
leuchtung ist der positive Ein�uss der 
Beleuchtungsfarbe auf Insekten.

Die Ortsgemeinden Bör�nk, Brücken, 
Dambach, Elchweiler, Ellenberg, Gimb
weiler, Kronweiler, Oberhambach, 
Schwollen, Sonnenberg-Winnenberg 
und Wilzenberg-Hußweiler haben 

wie geht es weiter?

Als eine der ersten Verbandsge-
meinden führt Birkenfeld 2020 ein 
�ächendeckendes digitales Ener-
giemanagementsystem ein. Durch 
die Installation von �intelligenten 
Zählern� wird die Erfassung von 
Verbrauchsdaten deutlich verein-
facht, da die händische Ablesung 
durch eine digitale Datenerhebung 
im 15-Minuten-Takt ersetzt wird. Da-
durch können Unregelmäßigkeiten 
beim Energie- und Wasserverbrauch 
schneller erfasst, Fehlfunktionen 
zeitnah behoben und damit sowohl 
Ressourcen als auch Kosten ge-
spart werden. Zudem werden Fehler 
bei der Erfassung der Energiedaten 
vermieden, die derzeit auf Basis der 
Rechnungen von Energieversorgern 
analog in Excel-Tabellen übertragen 
werden. Da diese Tabellen nicht zur 
weiteren Verarbeitung geeignet sind 
und Daten erneut übertragen wer-
den müssen, entsteht weiteres Feh-
lerpotenzial. Das analoge Energieda-
tenmanagement ist also nicht mehr 
zeitgemäß und kann den Ansprü-
chen einer Energiee�zienzkommune 
nicht genügen. Derzeit wird deshalb 
eine Energiemanagementsoftware 
angescha�t, die Prozesse automa-
tisiert, die Qualität der Daten er-
höht und den Gebäudenutzer*innen 
transparent den Energieverbrauch 
ihrer Liegenschaften ausweist. Ener-
giedaten können dann direkt in die 
neue Software eingetragen werden, 
in der Verwaltung einer Plausibili-
tätsprüfung unterzogen und anhand 

von Diagrammen und Tabellen über-
sichtlich dargestellt werden. Ein wei-
terer Vorteil der leicht verständlichen 
und transparenten Darstellung von 
Verbrauchsdaten ist, dass Nutzer 
sensibilisiert werden und durch eine 
˜nderung ihres Verhaltens zusätz-
lich Energie und Wasser einsparen 
können.

Die Anscha�ung der Software und 
die notwendigen Investitionen für 
intelligente Messeinrichtungen wer-
den über eine Förderung des Landes 
�nanziert. Für die Übertragung von 
Energiedaten soll die Funktechno-
logie LoRaWAN genutzt werden, die 
für �Long Range Wide Area Network� 
steht. Sie ist ideal für die drahtlose 
Kommunikation von Sensoren und 
die Übertragung von kleinen Daten-
mengen. LoRaWAN hat eine große 
Funkreichweite und �ächendecken-
den Signalempfang bei einem ext-
rem geringen Energieverbrauch der 
ba�eriebetriebenen Sensoren und 
Endgeräte. Weitere Kosten werden 
eingespart, weil für die Nutzung von 
LoRaWAN keine Mobilfunkverträ-
ge abgeschlossen werden müssen. 

Durch verschlüsselten Datentrans-
port ist gleichzeitig die Sicherheit der 
Übertragung gewährleistet, und ihre 
minimale Strahlungsintensität ver-
scha�t der neuen Technologie eine 
hohe Akzeptanz in der Bevölkerung.

Das neue LoRa-Netzwerk soll in  
Zukunft auch für weitere Klima-
schutzprojekte genutzt werden,  
beispielsweise um Verkehrsströme  
oder Wasserstände bei Starkregen  
zu beobachten oder die Bewässe-
rung von P�anzen zu optimieren.

Die Umstellung auf digitales Ener-
giemanagement erfolgt in Koopera-
tion mit der Verbandsgemeinde Herr- 
stein-Rhaunen und der Energie- 
agentur Rheinland-Pfalz. Die Instal-
lation von 50 intelligenten Messein-
richtungen in den 16 größten kommu-
nalen Liegenschaften, die etwa 90%  
des Gesamtverbrauchs der Ver
bandsgemeinde Birkenfeld aus-
machen, kostet ca. 130.000 Euro. 
Aufgrund der zu erwartenden Ener-
gieeinsparung wird damit gerechnet, 
dass sich die Maßnahme nach 11 Jah-
ren amortisiert.

ENERGIEMANAGEMENT BEI KOMMUNALEN LIEGENSCHAFTEN:
EINFÜHRUNG EINES DIGITALEN ENERGIEMANAGEMENTSYSTEMS

Viele Ortsgemeinden 
der VG Birkenfeld 
haben ihre Straßen-
beleuchtung schon 
auf LED umgestelltWärmemengenzähler 

für Energiemanage-
ment und Energie-
datenanalyse

ebenfalls komple� auf LED-Beleuch-
tung umgestellt. Birkenfeld, Dienst
weiler, Leisel, Meckenbach, Nieder-
brombach, Nohen, Oberbrombach  
und Rötsweiler-Nockenthal haben ihre 
Straßenbeleuchtung zum Teil ausge-
tauscht.

Detaillierte Informationen zum Ener-
gieverbrauch der Liegenschaften der 
VG Birkenfeld �nden Sie in den Ener-
gieberichten von 2017 und 2018 auf 
www.klimaschutz100-birkenfeld.de 
im Handlungsfeld �E�zienz�. Die Daten 
für 2019 werden derzeit aufbereitet. 
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ENERGIEEFFIZIENZ

Modernisierung der eigenen Liegen-
schaften, die den Energieverbrauch 
der VG Birkenfeld systematisch ge-
senkt haben, wurde die VG 2017 als 
Energiee�zienz-Kommune zerti�ziert. 
Derzeit wird eine Re-Zerti�zierung an-
gestrebt, weil in der Zwischenzeit � 
auch durch den vom Bundesumwelt-
ministerium geförderten Masterplan 
�100% Klimaschutz für die VG Birken-
feld� � viele weitere E�zienzmaßnah-
men umgesetzt werden konnten.

ENERGIEEFFIZIENZ 
BEI UNTERNEHMEN: 
DIE ENERGIEKARAWANE ZIEHT 
WEITER NACH BIRKENFELD
Seit Ende 2019 können vor allem kleine 
und mi�elständische Unternehmen 
durch die Energiekarawane der Ener-
gieagentur Rheinland-Pfalz unterstützt 
werden, um Energie und damit auch 
Geld zu sparen. Nach Voranmeldung 
kommt ein professioneller Energiebe-
rater für eine persönliche und kosten-
freie Energieberatung zu Betrieben in 
der VG Birkenfeld. Die Unternehmen 
erhalten einen produkt- und herstel-
lerunabhängigen Energiecheck, bei 
dem durch einen Rundgang im Betrieb 
erste Hinweise zu Optimierungs- und 
Einsparpotenzialen sowie Lösungsvor-

schläge zur Behebung energetischer 
Schwachstellen identi�ziert werden. 
Je nach Wunsch der Betriebe kann 
die Heizungsanlage, die Gebäudehül-
le, der Einsatz erneuerbarer Energien 
oder die Beleuchtungsanlage genau-
er betrachtet werden. Im Anschluss 
erhalten die Unternehmen ein Bera-
tungsprotokoll mit allen wichtigen In-
formationen. 

Das gesamte Programm umfasst einen 
Zeitraum von rund einem Jahr, weil im 
Anschluss an durchgeführte Maßnah-
men eine Erfolgskontrolle durch die 
Energieagentur sta��ndet.

Auftaktveranstaltung der Energiekarawane

Kühlschrankaus-
tausch im Rathaus der 

Verbandsgemeinde 
Birkenfeld

ENERGIEEFFIZIENZ: 
NACHHALTIGE VERWALTUNG
Eine der ersten Maßnahmen des Klima-
schutzmanagers der VG Birkenfeld war 
die Umstellung der Websites auf  
Server, die zu 100% mit Ökostrom ver-
sorgt werden. Damals gab es kaum 
Anbieter für diese Dienstleistung. In 
den folgenden Jahren wurden EDV 
und Telefonanlagen der VG moderni-
siert, um neben der Scha�ung von bes-
seren Arbeitsbedingungen auch Ener-
gie einzusparen.

2013 wurden die veralteten Kühl-
schränke im Rathaus der VG Birken-
feld gegen energiee�ziente Geräte 
ausgetauscht. Im alltäglichen Betrieb 
der Verwaltung wird nur noch mit 
Recycling-Papier gedruckt, und Hin-
weisschilder motivieren zum richtigen 
Lüften und Stromsparen. Für weiter-
gehende Maßnahmen startete 2016 
ein Kooperationsprogramm mit der 
VG Wörrstadt (siehe Seite 33) und 
2018 die Zusammenarbeit mit dem 

�Green O�ce� des Umwelt-Campus 
Birkenfeld. Für die papierlose Gremien
arbeit gibt es mi�lerweile ein digitales  
System, in dem sämtliche Sitzungs-
unterlagen eingesehen werden kön-
nen. Im Klimaschutzteam der VG wird 
derzeit an einer nachhaltigen Beschaf-
fungsrichtlinie gearbeitet.

ZERTIFIZIERUNG ZUR 
�DENA ENERGIEEFFIZIENZ-
KOMMUNE�

2016 nahmen insgesamt 16 Gemein-
den, Städte bzw. Landkreise aus Rhein-
land-Pfalz am Projekt �dena-Energie-
und Klimaschutzmanagement� teil, 
darunter auch die VG Birkenfeld. Im 
Rahmen des Projekts wurde kommu-
nalen Fachleuten in mehreren Veran-
staltungen aktuelles Wissen vermit-
telt, um Energiee�zienzpotenziale zu 
erschließen und dadurch Kosten zu 
sparen. Die Teilnehmer*innen ermit-
telten zunächst systematisch die Aus-
gangssituation ihrer Gemeinde, um 
anschließend passende Schwerpunk-
te und Strategien zu entwickeln. Dabei 
wurden die Handlungsfelder Gebäude, 
Stromnutzung, Energiesysteme und 
Verkehr berücksichtigt. 

Nach erfolgreich durchgeführten Maß
nahmen im Bereich Sanierung und 

2016 nahmen insgesamt 
16 Gemeinden, Städte 

bzw. Landkreise aus 
Rheinland-Pfalz am Pro-
jekt �dena-Energie- und 

Klimaschutzmanage-
ment� teil, darunter auch 

die VG Birkenfeld.

Veranstaltung im Rahmen der Zerti�zierung zur 
�dena Energiee�zienz-Kommune� in Birkenfeld

Die Energiekarawane unterstützt 
kleine und mi�lere Unternehmen dabei, 

Energie zu sparen
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Bürgermeister 
Alscher, Klima-

schutzmanager 
Klein und die 

Ehrenamtlichen mit 
dem neuen und 

dem alten Elektro-
Bürgerauto

Bürgerauto und Umstellung des 
Fuhrparks der Verbandsgemeinde

Elektromobilität: 

wie geht es weiter?

MOBIL MIT DEM 
ELEKTRO-BÜRGERAUTO: 
�BÜRGER FAHREN BÜRGER�
Seit Mi�e 2014 gibt es in der VG Birken-
feld ein Elektro-Bürgerauto, das von  
ehrenamtlichen Bürger*innen gefah-
ren wird und insbesondere älteren 
Menschen ermöglicht, mobil zu blei-
ben. Aber auch junge Menschen ohne 
Führerschein oder Personen ohne 
eigenes Auto pro�tieren von diesem 
Service. Nach telefonischer Reservie-
rung werden Bürger*innen von den 
Ehrenamtlichen abgeholt und zum 
Wunschort in der Verbandsgemein-
de gebracht. So wird Klimaschutz mit 
Nachbarschaftshilfe verbunden und 
die Lebensqualität der Menschen 
im ländlichen Raum verbessert. Das 
Elektro-Bürgerauto soll ein Dienst für 

dem Bürgerauto einen Besuch ab. Das 
neue Elektro-Bürgerauto konnte auf-
grund einer Spende der Kreissparkas-
se Birkenfeld angescha�t werden.

Seit Ende 2018 gibt es auch in der Ge-
meinde Gimbweiler ein Elektro-Bür-
gerauto. Der �Gimbi-E� war eine gute 
Investition für die 420-Einwohner-Ge-
meinde: In einem Jahr wurden knapp 
200 kostenlose Fahrten gebucht und 
7.000 Kilometer zurückgelegt, was ei-
ner Auslastung von 76% entspricht. Die 
Mehrzahl der Fahrten geht in die Stadt 
Birkenfeld; das Auto sichert aber auch 
die Verbindung ins benachbarte Saar-
land, weil der ö�entliche Personennah-
verkehr über Landesgrenzen hinaus 
besonders eingeschränkt ist. Das Elek-
tro-Bürgerauto wurde zu 80% von der 
Nationalen Klimaschutzinitiative des 
Bundesumweltministeriums gefördert.

DIE VERBANDSGEMEINDE BIRKEN�
FELD STELLT IHREN FUHRPARK AUF 
ELEKTROMOBILIT˜T UM
Der Fuhrpark der Verwaltung wird 
sukzessive auf elektrische Antriebe 
umgestellt. Ende 2017 wurde das ehe-
malige Elektro-Bürgerauto als Dienst-
fahrzeug übernommen. 2019 kam ein 
weiterer Renault Zoe mit einem leis-
tungsstärkeren Akku dazu, der Fahrten 
von rund 300 Kilometern am Stück 
erlaubt. Die Anscha�ung dieses Autos 
wurde vom Bundesverkehrsministe-
rium mit 50% der Di�erenzkosten zu 
einem vergleichbaren Fahrzeug mit 
Verbrennungsmotor gefördert.

Auf kurzen Strecken sind Fahrräder 
und Pedelecs dem Auto überlegen. 
Deshalb wurden 2017 fünf Dienstpe-
delecs mit einer Reichweite von 80 
bis 160 Kilometern angescha�t. Auf 

MOBILITÄT

Menschen mit wenig �nanziellen Mit-
teln sein und keine Konkurrenz zu Taxi-
unternehmen.

Das Elektro-Bürgerauto wird gut an-
genommen: Nach 98.000 Kilometern 
und 6.300 Fahrgästen wurde das erste 
Elektro-Bürgerauto Ende 2017 durch 
einen moderneren Kleinwagen er-
setzt, der mit einer deutlich höheren 
Akku-Kapazität Fahrten von rund 300 
Kilometern am Stück erlaubt. Die Ver-
bandsgemeinde stellt das Fahrzeug, 
die laufenden Kosten werden durch 
Spenden der Fahrgäste gedeckt, und 
die Ladestation des Fahrzeuges wird 
klimafreundlich mit Solarstrom ver-
sorgt. 

Als erstes elektrisches Bürgerauto in 
Rheinland-Pfalz wurde das Projekt 
zu 75% durch das Bundesmodellvor-
haben �LandZukunft� unterstützt und 
erhielt 2015 den Brückenpreis in der 
Kategorie �Förderung von Bürgerbe-
teiligung und gesellschaftlicher Parti-
zipation�. 2016 wurden die ehrenamt-
lichen Fahrer*innen als �Helden des 
Alltags� ausgezeichnet, und 2018 war 
das Bürgerauto Birkenfeld einer der 
Preisträger des Ideenwe�bewerbs  
Ehrenamt 4.0. Im gleichen Jahr stat-
tete Ministerpräsidentin Malu Dreyer 

Das bestehende Mobilitätsangebot 
der VG Birkenfeld wird derzeit um 
Mitfahrerbänke ergänzt. In den 30 
Ortsgemeinden und der Stadt Bir-
kenfeld sollen insgesamt 37 Bänke an 
zentralen Orten aufgestellt und durch 
einheitliche Schilder gekennzeichnet 
werden. Menschen, die noch Platz 
im Auto haben und Mitbürger*innen 

eine Mitfahrgelegenheit bieten wol-
len, können die Bänke anfahren. Eine 
Idee ist auch, das Elektro-Bürger-
auto an den Bänken vorbeifahren zu 
lassen, wenn es gerade nicht genutzt 
wird. Durch gemeinsame Fahrten 
wird nicht nur das Klima geschützt; es 
können sich auch interessante neue 
Bekanntschaften ergeben.

kürzeren Strecken entsteht durch die 
Nutzung eines Pedelecs kaum Zeitver-
lust, die Gesundheit der Mitarbeiter 
wird durch Radfahren gefördert, und 
die Verwaltung einer Masterplankom-
mune nimmt durch die Nutzung von 
Fahrrädern eine Vorbildfunktion ein. 
Die Pelecs sind wartungsarm, können 
in Fahrradboxen mit Stromanschluss 

IM L˜NDLICHEN RAUM MOBIL BLEIBEN: MITFAHRERB˜NKE

geladen und einfach ein- und ausge-
parkt werden. Pedelecs und Fahrrad-
boxen wurden im Rahmen des Modell-
projekts RadLust mit 90% durch das 
Bundesumweltministerium gefördert. 
In der Folge wurden die Maßnahmen 
des Modellprojekts in die Regelförde-
rung der Nationalen Klimaschutzinitia-
tive überführt.

Das Elektro-Bürgerauto 
wird von Ehrenamtlichen 

betrieben. Vielen Dank 
für Ihr Engagement! 

Bürgermeister Samson mit dem Gimbweiler Elektro-Bürgerauto
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Moderne Fahrrad
abstellanlagen mit 
Ladestationen und 
Schließfächern 
stehen an vielen 
Standorten in der 
VG Birkenfeld

Die sogenannte 
HBR-Beschilderung 

wurde um 150 km 
ergänzt

„RadLust“: neue Radwege 
und Fahrradinfrastruktur

Radverkehr

wie geht es weiter?

AUSWEITUNG DES BESTEHENDEN 
RADWEGENETZES
Im Rahmen des �Masterplans 100% 
Klimaschutz� wurde die VG Birkenfeld 
als Radregion gestärkt. Durch die Aus-
weitung des bestehenden Radwege-
netzes gibt es viele neue Möglichkeiten, 
sich mit dem Rad gesund und klima-

schen 25 und 43 Kilometer lang und 
bieten zahlreiche A�raktivitäten und 
Rastplätze entlang der Wege. Die ers-
ten beiden Touren sind durch einen di-
rekten Bahnanschluss gut mit ö�entli-
chen Verkehrsmi�eln zu erreichen.

Eine ausführliche Beschreibung der 
�RadLust-Schleifen� können Interes-
sierte auf der links genannten Web-
site oder bei der Tourist-Information 
www.birkenfelder-land.de �nden. 
Die Touren wurden auch als Broschüre 
mit einer ergänzenden Übersicht ver-
schiedener Radrouten in der Region 
verö�entlicht. Diese Broschüre bein-
haltet neben Informationen zum Nahe-
Radweg, zur Rheinland-Pfalz Radroute 
und zur Nationalpark-Radrundroute 
auch die Zauberwald Mountainbike-
XC-Strecke, die im Rahmen des geför-
derten RadLust-Projekts durch eine 
neue Mountainbike-Route ergänzt 
wurde. Die neu gescha�ene MTB-Stre-

MOBILITÄT

freundlich in der Region zu bewegen. 
Gleichzeitig fand durch die neuen An-
gebote eine touristische Aufwertung 
sta�.

BESCHILDERUNG VON 150 KILO�
METERN ZUS˜TZLICHER RADWEGE
Bisher existierten auf dem Gebiet der 
VG Birkenfeld 41 Kilometer beschilder-
te Radstrecken, die sich auf den Nahe-
Radweg und die Rheinland-Pfalz Rad-
route beschränkten. Die sogenannte 
�HBR-Beschilderung� wurde durch das 
�RadLust-Projekt� auf 191 Kilometer er-
weitert. Dadurch ist das HBR-Netz in 
der VG Birkenfeld eines der dichtesten 
in ganz Rheinland-Pfalz.

Im Rahmen des Projekts wurde zu-
sätzlich eine Rennradtour im gpx- 
Format elektronisch ausgewiesen, 
die Sie unter www.klimaschutz100- 
birkenfeld.de beim Themenfeld Mobi-
lität �nden.

�RADLUST-SCHLEIFEN�: 
ATTRAKTIVE FAHRRAD-
RUNDWEGE IN DER REGION
Drei touristische Rundrouten ergänzen 
das Netz von Radwegen: die �RadLust-
Schleifen�. Die Touren mit den schönen 
Namen �WasserTräume�, �Himmel-
Reich� und �EisenMacher� sind zwi-

Über neue Förderprojekte ist ge-
plant, die Infrastruktur weiter zu ver-
bessern, indem beispielsweise der 
Bodenbelag von Radwegen aufge-
wertet wird. Darüber hinaus sollen 
gezielte Informationskampagnen die 
a�raktiven Radfahr-Möglichkeiten in 
der Region weiter bewerben, um 
mehr Menschen zum Radfahren zu 
animieren. Regelmäßig �nden Fahr-
rad-Expertenrunden sta�, die allen 

Interessierten o�enstehen. Beim letz-
ten Tre�en Ende 2019 ging es vor al-
lem um das Thema Sicherheit im 
Radverkehr. Gemeinsam mit dem 
Landesbetrieb Mobilität sollen nun 
mögliche Maßnahmen besprochen 
werden, um die Situation zu verbes-
sern. Die Corona-Kontaktsperre hat 
dieses Tre�en bis zur Verö�ent
lichung der vorliegenden Broschüre 
verhindert. 

cke �WaldMeister� bietet auf 24 Kilo-
metern bei einem Trail-Anteil von über 
60% Fahrspaß für geübte MTB-Piloten, 
ergänzt durch einen Pumptrack am 
Startpunkt. Bei der �Schatztour� bege-

RADVERKEHR : NEUE FÖRDERPROJEKTE 
UND INFORMATIONSKAMPAGNEN 
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EARTH HOUR: LICHT AUS 
FÜR DEN KLIMASCHUTZ
Seit 2017 �ndet in der VG Birkenfeld 
die Earth Hour sta�. Leider musste 
die Veranstaltung, bei der weltweit ein 
Zeichen für den Klimaschutz gesetzt 
wird, 2020 wegen der Corona-Pande-
mie ausfallen. Von 2017 bis 2019 fand 
nachmi�ags ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm mit Auftri�en von 
Schulen, Vereinen und Bands sta�. 
Viele der musikalischen, tänzerischen, 
literarischen, schauspielerischen und 
fachlichen Beiträge setzten sich mit 
den Themen Nachhaltigkeit und Klima-
schutz auseinander. Die Bürger ha�en 
zudem die Möglichkeit, sich an Infor-
mationsständen über Energiesparen, 
nachhaltige Mobilität und Klimaschutz 
zu informieren. Aufgerufen wurde 
auch dazu, alte Handys zum Recycling 
in Sammelboxen zu entsorgen, die in 
Kooperation mit dem Green O�ce des 
Umwelt-Campus Birkenfeld und dem 
Naturschutzbund aufgestellt wurden.
Um 20:30 Uhr wurde dann als Höhe-
punkt der Veranstaltung die Beleuch-
tung auf dem Kirchplatz abgeschaltet. 
Im Licht von Fackeln und Kerzen ent-
stand mit musikalischer Begleitung 
eine einzigartige Atmosphäre. Abge-
rundet wurde das Abendprogramm 
von schauspielerischen Darbietungen 
und Konzerten.

SENSIBILISIERUNG VON 
KINDERN UND JUGENDLICHEN 
FÜR NACHHALTIGKEIT
In Zusammenarbeit mit der Tourist-In-
formation Birkenfelder Land wurden 
verschiedene Aktivitäten entwickelt, 
um Kinder für die Natur zu sensibili-
sieren und dadurch zu nachhaltigem 
Verhalten zu motivieren. In der Bro-

schüre KinderSpaß gehen 
junge Menschen mit 
dem sympathischen 
Willy Wurzel aus dem 
Zauberwald auf Entde-
ckungstour und lernen 
den Nationalpark ken-

nen. Der Naturerleb-
nisweg stellt viele 
heimische P�anzen 

und Tiere vor, beim 
Gewässer-Erlebnis-

pfad geht es um das Thema Renaturie-
rung und �Im Land von Milan, Storch 
& Co.� wird die Vogelwelt anschaulich 
vermi�elt. Viele der Wildkräuter, die in 
der KinderSpaß-Broschüre mit Fotos 
beschrieben werden, lassen sich dann 
ganz praktisch mit dem �Entdecker-
Rucksack� in der freien Natur suchen. 

Mehr Informationen unter 
www.birkenfelder-land.de 

-> Broschüren und Entdecker-
Rucksack

2015 wurde der Mehrgenerationen-
platz an der Grundschule Birkenfeld 
mit der Renaturierung des Zimmer-
bachs und Informationstafeln zum 
Thema Energie neu gestaltet. Auf leicht 
verständliche und ansprechende Wei-
se werden die Themen Solarenergie 
und e�ziente Beleuchtung erläutert. 
Der Platz ist zu einem a�raktiven Tre�-

punkt für Sport, Naturerlebnis und 
Umweltbildung geworden und wur-
de als �Nationalpark-Starterprojekt� 
von der �Aktion Blau Plus� des Landes 
Rheinland-Pfalz und durch das euro-
päische LEADER-Förderprogramm mit 
90% bezuschusst. 

Aktivitäten mit Jugendlichen waren 
ein gemeinsamer Besuch des Natio-
nalparks und eine Nachtwanderung 
mit der Streetworkerin der VG. An drei 
Abenden wurden Jugendliche für das 
Thema Müll sensibilisiert, indem ge-
meinsam Kunst aus Müll erscha�en 
wurde. Weitere �Upcycling-Aktivitäten� 
sind geplant. Das neueste Ergebnis der 
nachhaltigen Zusammenarbeit mit Ju-
gendlichen ist eine Kräuterspirale vor 
dem Rathaus der VG, an der sich jeder 
für eine schmackhafte Nahrungszube-
reitung bedienen kann. Über den Som-
mer sollen weitere umweltfreundliche 
Gartenarbeiten folgen.

Veranstaltungen 
rund um Klima-

schutz und Energie 
mobilisierten viele 

Bürger*innen 
während der 

Earth Hour 

Ziel des �Masterplan 
100% Klimaschutz� 
ist auch, Kindern 
spielerisch die 
Themen Umwelt-
schutz und Nach
haltigkeit zu 
vermi�eln 

Nachhaltige Kreativität in Corona-Zeiten: 
Bau einer Kräuterspirale mit Jugendlichen 
vor dem Rathaus

GEMEINSAM

kenfeld entfernt, der Film �Power to 
Change � Die Energierebellion� ge-
zeigt. Der Film stellt Menschen vor,  
die sich aktiv für die Energiewende  
einsetzen. Im Rahmen der Vorfüh- 
rung gab es die Möglichkeit, sich bei  
einem �Energiemarkt� über Elektro-
mobilität, Windkraft, nachhaltiges 
Heizen und weitere Themen zu infor-

mieren. Auch die Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz, die Energieagentur 
und der Umwelt-Campus stellten ihr 
Angebot vor. Im Anschluss an den  
Film wurde mit spannenden Gästen 
� unter anderem einem der Schau
spieler � diskutiert, wie genau die  
Energiewende umgesetzt werden 
kann.
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ZUSAMMENARBEIT MIT 
LEHRER*INNEN UND NACHHALTIG�
KEIT FÜR SENIOR*INNEN
In den letzten Jahren wurden mit 
allen Schulen der VG Birkenfeld Ab-
stimmungsgespräche geführt und 
Verantwortliche für das Thema Nach-
haltigkeit festgelegt. Klimaschutz-
manager Dr. Viktor Klein hielt zudem 
Vorträge bei Lehrerkonferenzen, um 
Nachhaltigkeit fest im Schulalltag zu 
verankern. Ab 2019 wurden Energie-
messgeräte zur Verfügung gestellt, um 
Schüler*innen ganz praktisch für die 
Möglichkeiten des Stromsparens zu 
sensibilisieren. Eine Ausweitung der 
Zusammenarbeit ist mit dem Projekt 
�Energiesparmodelle an Schulen und 
Kindergärten� ab Herbst 2020 geplant.

Das Interreg-Projekt �Senior Activ�� mit 
Partnerorganisationen aus Frankreich, 
Luxemburg und Belgien befasst sich 
mit den nötigen Rahmenbedingungen 
für ein gesundes und aktives Altern. Bei 
der Auseinandersetzung mit den Mög-
lichkeiten zum zufriedenen Altwerden 
im eigenen Heim wurde vom Klima-
schutzmanagement der VG Birken-
feld das Thema �Nachhaltige Wohn- 
formen� vorgestellt und diskutiert.

KLIMASCHUTZ BEI DER 
LEISTUNGSSCHAU: KONTAKT 
ZUM HEIMISCHEN GEWERBE
Alle zwei Jahre �ndet in der VG Birken-
feld die �Leistungsschau� sta�, eine 
Messe für Unternehmen aus der Re
gion. Zwischen verschiedensten Aus
stellern präsentierte sich die VG Bir-
kenfeld in den letzten Jahren auch mit 
dem Thema Nachhaltigkeit. 2019 stand 
dabei das Fahrradfahren mit dem Rad-
Lust-Projekt im Mi�elpunkt. Zahlreiche 
Fahrradfahrer kamen der Einladung 
nach. Eines der Highlights war ein 
�Pumptrack�, der vor allem Kinder an-
lockte und Familien zum längeren Ver-
weilen auf der Leistungsschau veran-
lasste. 

KLIKK AKTIV: 
EHRENAMTLICHE ENGAGIEREN 
SICH FÜR DEN KLIMASCHUTZ
Mit Unterstützung der Nationalen Kli-
maschutzinitiative des Bundesumwelt-
ministeriums hat die Energieagentur 
Rheinland-Pfalz das Projekt �KlikK ak-
tiv: Klimaschutz in kleinen Kommunen 
durch ehrenamtliche Klimaschutzpa-
ten� ins Leben gerufen. Ziel des Projek-
tes ist die Identi�zierung, Aktivierung, 
Schulung und Vernetzung ehrenamt-
licher Klimaschutzpaten in den Pilotre-
gionen Pfälzerwald, Osteifel und Mi�le-

res Moseltal. Das Vorhaben richtet sich 
an kleine Kommunen mit weniger als 
5.000 Einwohnern, in denen �nanzielle 
und personelle Ressourcen zur Um-
setzung von Klimaschutzmaßnahmen 
fehlen. 

In der VG Birkenfeld hat bereits ein 
Ehrenamtlicher aus Oberbrombach 
entschieden, sich als Klimapate für 
seine Gemeinde zu engagieren. Wei-
tere Ehrenamtliche für �KlikK aktiv� 
werden gesucht. Für eine bundeswei-
te Kooperation, die von der Energie-
agentur angestrebt wird, wurden die 
Masterplankommunen-Manager von 
Birkenfeld aus zur Beteiligung am Pro-
jekt motiviert. Inzwischen gibt es eine 
Schulungsmappe mit wichtigen Hin-
weisen und interessanten Projektvor-
schlägen für die Ehrenamtlichen, die 
auf der Website der Energieagentur 
zum Download zur Verfügung steht. 
Mögliche Projekte für Klimaschutzpa-
ten könnten ein We�bewerb sein, um 
den ältesten Stromfresser der Gemein-
de zu �nden, Aktionstage an Schulen 
und Kindertagesstä�en, gemeinsame 
Baump�anzaktionen, Informations-
veranstaltungen oder Zukunftswerk-
stä�en. Auch der Ausbau von erneu-
erbaren Energien, die Sanierung von 
Bürgerhäusern oder die Förderung 
alternativer Mobilität gehören selbst-
verständlich zum Themenspektrum. 

Die Energieagentur unterstützt bei der 
Identi�kation von möglichen Hand-
lungsfeldern, der Beantragung von 
Fördergeldern und der konkreten Um-
setzung von Projekten. Dazu werden 
die ehrenamtlichen Kümmerer vor Ort 
regelmäßig informiert, geschult und 
miteinander vernetzt. Wir suchen wei-
tere interessierte Bürger*innen!

Bei der Leistungs-
schau 2019 stand das 

Thema Radfahren 
im Mi�elpunkt

Die Streetworkerin 
der VG Birkenfeld 
wird mit Jugend-
lichen ein Insekten-
hotel bauen

Eines der Highlights war 
ein �Pumptrack�, der 

vor allem Kinder 
anlockte und Familien 

zum längeren Verweilen 
auf der Leistungsschau 

veranlasste.

Informationstafeln zum Thema Energie 
an der Grundschule Birkenfeld

GEMEINSAM
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